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Das Buch


Der vorliegende Reiseratgeber bereitet den zukünftigen Reisenden auf die Kalamitäten vor, mit denen er aller Wahrscheinlichkeit nach konfrontiert wird sobald er das Haus verlässt.


Durch eine adäquate Vorbereitung, der dieser Leitfaden dienen soll, lassen sich die schlimmsten Folgen immerhin abmildern.


Um schwerwiegenden Nachteilen für Leib, Leben und Eigentum so weit als möglich vorzubeugen gilt es Maßnahmen zu ergreifen, die geeignet sind bekannte Gefahren schon im Ansatz zu vermeiden. Die Liste der Empfehlungen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.


Auch vor den unbekannten Gefahren, die außerhalb des eigenen Heims dräuen, bietet der Ratgeber keinen Schutz.


Wer trotzdem nicht damit zufrieden ist, in der trügerischen Sicherheit des eigenen Heims zu verbleiben, kann zumindest nicht behaupten, er wäre nicht gewarnt worden.




Der Autor


Mitte der 1960'er Jahre, unweit des „westfälischen Hellwegs“ geboren, verbrachte der Autor die Kindheit bei seinen Eltern, mit dem Versuch ihnen eine angemessene Erziehung angedeihen zu lassen.


Nachdem er dort eindrucksvoll versagt hatte, scheiterte er erfolgreich im Bildungssystem und durchlief anschließend mehrere Belehrungsetappen in verschiedenen Tätigkeitsfeldern,


Es folgten etliche Versuche sich in diversen Berufen durch kleinkarierte Großkapitalisten ausbeuten zu lassen, die in absehbaren Fehlschlägen endeten.


Nach mehrjähriger Diaspora im provinziellen Niedersachsen und kürzlich erfolgter Rückkehr in die urbane Zivilisation, versucht er nun die immer selben Buchstaben zu Wörtern und Sätzen und, bis dato ungeschriebenen, Texten zu gruppieren.


Im Rheinland hat er eine neue Heimat gefunden.
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Der legendäre chinesische Philosoph Laotse soll einmal gesagt haben:


»Die längste Reise beginnt mit dem ersten Schritt.«


Über Laotse, oder L[image: ]oz[image: ], ist wenig bekannt, aber er gilt als Begründer des Daoismus, Die erste historische oder biographische Quelle findet sich im Sh[image: ]jì des Sīm[image: ] Qiān aus dem ersten Jahrhundert vor Christus („Aufzeichnungen des Chronisten“).


Doch Sīm[image: ] Qiān selbst schrieb, dass er widersprüchliche Aussagen über L[image: ]oz[image: ] gefunden habe. Deshalb sei er nicht sicher, ob L[image: ]oz[image: ] tatsächlich je gelebt habe.


»Das Dàodéjīng, das einzige Werk, das L[image: ]oz[image: ] zugeschrieben wird, umfasst etwa 5000 altchinesische Schriftzeichen.


Es existieren zahlreiche Übersetzungen, die sich allesamt erheblich unterscheiden, da es keineswegs einfach ist, in der Vieldeutigkeit vieler dieser Zeichen den ursprünglichen Gedanken zu erkennen und angemessen zu formulieren.«, heißt es dazu bei Wikipedia.


Deshalb ist nicht bekannt, ob schon Laotse an den Beginn einer Expedition eine Checkliste stellte, wie es der Weltenbummler von Format heutzutage tut.


Um die Vorbereitungen auf eine Reise ausgiebig genießen zu können, fertigt er bereits drei Monate vor Reiseantritt eine erste „To-Do-List“ an.


Diese Liste hilft dem Reisenden in spe den Aufenthalt in fremden Ländern zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.


Schon zu diesem frühen Zeitpunkt versorgt der angehende Tourist sich mit grundsätzlichen Informationen zum Reiseziel. Unterlässt er dies, gerät er möglicherweise in Konflikt mit Sitten und Gebräuchen oder Gesetzen.


Wer hätte beispielsweise gewusst, dass es Männern in Tasmanien bis zum Jahr 2000 verboten war, in der Zeit zwischen Sonnenunter- und Sonnenaufgang Frauenkleider zu tragen?


Und wie schnell käme man in Bedrängnis, wenn man nicht beachtete, dass es verboten ist, mit einem Huhn auf dem Kopf nach Minnesota einzureisen?


Darüber nachzudenken warum ein derartiges Gesetz notwendig wurde, könnte den Reisenden gleichwohl beunruhigen.


Die weitreichende Bedeutung der Missachtung des folgenden Gesetzes ist selbst für rechts- und naturwissenschaftliche Laien leicht nachvollziehbar:


Ein kanadisches Gesetz legt fest, dass zwei verschiedene Schiffe auf einem Gewässer nicht zur selben Zeit dieselbe Position haben können.


Allgemein gilt, dass bei Reisen ins Ausland die Reisewarnungen des Auswärtigen Amtes viel Vorfreude auf das Reiseziel versprechen.




Der Deutsche im Ausland


Alle Deutschen, die im Ausland leben, können sich bei der für sie zuständigen deutschen Auslandsvertretung in eine Deutschenliste aufnehmen lassen.


Die Möglichkeit der Registrierung zur Einbeziehung in Maßnahmen der Krisenvorsorge und –reaktion besteht darüber hinaus auch für Geschäfts- oder Urlaubsreisende.


Durch die Einführung eines passwortgeschützten online-Verfahrens ist diese Registrierung jetzt noch einfacher geworden und ersetzt die bisher manuell geführten Listen der deutschen Auslandsvertretungen,


Bei der Eintragung in die Deutschenliste handelt es sich um eine freiwillige Maßnahme, jedoch rät das Auswärtige Amt eindringlich, von dieser Möglichkeit Gebrauch zu machen.


Damit ist sicher gestellt, dass die Auslandsvertretungen vor Ort in Krisensituationen eingreifen können.


Wer sich einmal eingetragen hat, wird künftig automatisch in regelmäßigen Abständen aufgefordert seine Angaben zu bestätigen bzw. zu aktualisieren.


Damit sollen Vollständigkeit und Aktualität der Registrierungen gewährleistet werden.


Wichtiger Hinweis


Bitte beantworten Sie die Ihnen automatisch zugehenden Aufforderungen im eigenen Interesse, da sonst andere Überwachungsmaßnahmen eingeleitet werden müssen.
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